
Osterland-Bauern stellen
auf Öko-Landbau um

Neue Mehrheitsgesellschafter stellen Konzept und Kapital / Umwandlung der
Ackerflächen soll in einem Jahrzehnt geschafft sein

In Kürze

Lotto-Gewinner im
Landkreis Leipzig
Landkreis Leipzig. Ganz knapp an
den sechs richtigen vorbei: ein
Gewinner aus dem landkreis leip-
zig hat fünf Mal das richtige Kästen
plus superzahl angekreuzt und da-
mit bei der Mittwochsziehung
20.861 euro gewonnen. Zusammen
mit einem zweiten Gewinner aus
dem landkreis Meißen kann sich
der lotto-spieler über das Plus auf
dem Konto freuen. allerdings muss
er seinen Gewinn selber anmelden,
da er ohne Kundenkarte gespielt
hat.

Roda: Böe wirft
Kirschbaum um
Frohburg/Roda. den unwetter-
böen am donnerstagabend konnte
ein alter Kirschbaum in der südli-
chen dorfstraße in roda nicht wi-
derstehen. er stürzte um. die ro-
daer Feuerwehr rückte aus, um ihn
zu beseitigen. da die leitstelle in
leipzig irrtümlich zuerst von
einem brand ausgegangen war,
wurden die Wehren Frohburg und
Greifenhain ebenfalls in Marsch ge-
setzt. sie mussten aber nicht tätig
werden. anfang der Woche hatten
die rodaer bereits einen einsatz
innerorts auf der bundesstraße 7:
ein tschechischer lKW hatte Kühl-
flüssigkeit verloren. die Kamera-
den sicherten das Fahrzeug und
banden die ausgelaufenen stoffe,
bis der abschleppdienst eintraf.

29-Jähriger flüchtet
in Borna vor Polizei
Borna. ein radfahrer, der am don-
nerstagabend kurz vor Mitternacht
in der bornaer Innenstadt unter-
wegs war, erregte die aufmerk-
samkeit einer Polizeistreife. das
umso mehr, als sich der Mann einer
Kontrolle zu entziehen versuchte.
allerdings gelang es den beamten,
ihn nach kurzer Flucht zu stellen.
der 29-Jährige, der laut der Pres-
sestelle der Polizeidirektion leip-
zig aufgrund von delikten polizei-
bekannt ist, hatte einen original
verpackten Gasbrenner dabei.
dessen Herkunft konnte er nicht
überzeugend erklären. In einem
mitgeführten rucksack fanden
sich unter anderem ein bolzen-
schneider und ein teleskop-
schlagstock. außerdem führte der
Mann drogen mit. die ermittlun-
gen der Polizei sind noch nicht ab-
geschlossen.

Siegfried Runkwitz (links) und Thilo von Schwerin bringen mit ihrem Team die Osterland-Gruppe auf einen neuen Kurs. Foto: Jens Paul taubert

Kay Ritter
redet bei

Biker-Demo
Wurzener

Abgeordneter spricht
heute in Dresden

Landkreis Leip-
zig. Nachdem
sich der Bundes-
rat für ein schär-
feres Vorgehen
gegen Motor-
radlärm ausge-
sprochen hat,
formt sich der
Widerstand der
Biker. Einer, der
sich auf die Seite

der Protestierenden schlägt, ist
der Wurzener CDU-Landtags-
abgeordnete Kay Ritter. Er
selbst bewegt sich gern auf zwei
Rädern über Land - zum einen
mit einer Schwalbe, aber auch
einer DT 125. Letztere müsste
der Wurzener in der Garage ste-
hen lassen, sollte das Sonntags-
fahrverbot für Motorräder wirk-
lich kommen.

„Es gibt überall schwarze
Schafe, die sich nicht an die Re-
geln halten. Aber deshalb alle
Motorradfahrer über einen
Kamm zu scheren, geht einfach
nicht.“ Deshalb sagte Ritter
auch sofort zu, als er gebeten
wurde, bei einer großen Biker-
Demo am 4. Juli in Dresden als
Redner aufzutreten. Hunderte
von Bikern wollen bei einer
Kundgebung auf dem Schloss-
platz der Landeshauptstadt
ihrem Unmut freien Lauf lassen.
In Leipzig ist eine ähnliche Ver-
anstaltung am 12. Juli auf dem
Augustusplatz geplant.

Die Initiative, die den Fahr-
spaß zu verübeln droht, geht
von Nordrhein-Westfalen aus.
„Dort gibt es in der Tat viele
Strecken, auf denen Fahrer al-
les aus ihren Maschinen he-
rausholen“, meint Ritter. Sach-
sen habe sich bei der Abstim-
mung im Bundesrat am 15. Mai
dennoch der Stimme enthalten.
„Der Freistaat unterstützt zwar
das Grundanliegen, das Lärm-
aufkommen einzudämmen und
die Grenzwerte an bestehende
EU-Vorschriften anzupassen.
Ein generelles Sonntagsfahr-
verbot ist dafür aber der falsche
Weg.“

sp

InfoWeitere Hintergründe zum
sonntagsfahrverbot für Motorrä-
der lesen sie im Internet auf
www.lvz.de

Kay
Ritter
Foto: cdu

eck Leipzig - Chemnitz - Dresden,
auf die Struktur der Osterland-
Gruppe, die schon heute auf Kreis-
lauf-Wirtschaft setzt: auf Kartoffeln
undFeldgemüse,aufMilchundRin-
derzucht,aufdieEnergieerzeugung
durch Biogas.

Bisher ist terreco vor allem im
Berliner Raum, in Brandenburg
und Mecklenburg aktiv. „Wir sind
keine Groß-Agrarier, wir sind Mit-
telständler“, tritt von Schwerin Be-
fürchtungenentgegen,derAusver-
kauf der Landwirtschaft werde nun
auch in Frohburg forciert. Markus
Wiggert, über Jahre Ackerbau-Ex-
perte des Anbauverbandes Bio-
land, kümmert sich in Frohburg um
die neu auszurichtende Produk-
tion, Hans-Joachim von Massow
um die Finanzen. Die sechs bisheri-
gen Osterland-Geschäftsführer
bleiben im Amt, alle Mitarbeiter an
Bord.

„Jetzt sind tiefgreifende Verän-
derungen möglich, die wir ohnehin
angehen wollten - weil wir es müs-
sen“, sagt Geschäftsführer Sieg-
fried Runkwitz. Die vergangenen
beiden extrem trockenen Jahre,
aberauchdieFokussierungderVer-
braucher auf Tierwohl und Nach-
haltigkeit zeigten, dass man anders
wirtschaften müsse, um bestehen zu

mitbringt: 13 neue Traktoren wer-
den jetzt in Dienst gestellt. Noch in
diesem Jahr beginnt der tierwohl-
gerechte Umbau von Ställen in
Frohburg, Wilchwitz, Windischleu-
ba; Prießnitz folgt 2021. Aktuell lie-
ge der Marktanteil von Bio-Lebens-
mitteln bei unter zehn Prozent, sagt
Thilo von Schwerin: „Er wird wach-
sen, nicht nur in den Großstädten.
Das Kohrener Land ist für Leipziger
ein Begriff, das Osterland auch. Da-
rauf bauen wir.“ Neben Kartoffeln
und Zwiebeln sollen Sonnenblu-
men, Lupine, heimische Soja wach-
sen - bio selbstredend. Die Prieß-
nitzer Milch wird zu Heumilch. Ver-
arbeiter ist auch künftig die Kohre-
ner Landmolkerei in Penig, die
ebenso auf Bio und auf Regionalität
setzt. Durch eine Effizienz-Steige-
rung der fünf Biogas-Anlagen soll
Ackerland frei werden für eine brei-
tere Fruchtfolge.

„Die Kollegen haben schnell be-
griffen, dass das unsere Chance ist,
gemeinsam in die Zukunft zu ge-
hen“, sagt Runkwitz: „Die Chemie
stimmt.“ Ein Begriff, der demnächst
nur noch in übertragenem Sinn gel-
ten soll, denn „durch unsere Kreis-
laufwirtschaft erzeugen wir unsere
Düngemittel selbst. Die sind dann
bio, versteht sich.“

Frohburg. Wer im Osterland A sagt,
wie Agrar GmbH, sagt künftig auch
Ö – wie Öko-Landbau: Der ist ab so-
fort Programm bei der in Frohburg
ansässigen Osterland-Unterneh-
mensgruppe. Der Mittelständler mit
80 Beschäftigten in neun Firmen im
südlichen Leipziger Land, in Mittel-
sachsen und in Ostthüringen hat
jetzt mit der terreco farming GmbH
aus Potsdam einen neuen Mehr-
heitsgesellschafter. Der investiert
nicht nur mehrere Millionen Euro
und Technik und Anlagen, sondern
treibt die Umstellung von konven-
tioneller zu ökologischer Landwirt-
schaft voran.

Dass Öko-Landbau professionell
wie profitabel betrieben werden
kann, die Osterland Agrar GmbH
will es zeigen. „Wir haben ein klares
Konzept und einen Betrieb gesucht,
bei dem es dafür ideale Bedingun-
gen gibt“, sagt Thilo von Schwerin
von terreco, in Frohburg jetzt für die
Unternehmensentwicklung verant-
wortlich. „Für die konventionelle
Landwirtschaft ist Sachsen weitab
vom Schuss, für die ökologische
passt alles“, sagt er mit Blick auf Bö-
den und Klima, die Nähe zu den
potenziellen Kunden im Städtedrei-

Von Ekkehard Schulreich

Volkshochschule lädt
zu Online-Vortrag ein
Borna/Wurzen. „Fenster zur Welt –
an den ufern des amazonas“ heißt
ein reisevortrag, zu dem die Volks-
hochschule am Mittwoch online
einlädt. dabei spricht emanuel Pelz
in der Zeit von 19 bis 20.30 uhr
über seine reisen nach amazonien.
Pelz hat im nordosten von brasilien
gelebt. er berichtet von seiner rei-
se zu den bewohnern am Fluss ara-
piun. sie leben im rhythmus des
Flusses und davon, was ihnen der
Wald und das Wasser bereitstellt.
Pelz geht auch auf die aktuelle poli-
tische lage in amazonien ein.

können. Bewirtschaftet Osterland
mit mehreren tausend Hektar eige-
nen und Pachtflächen aktuell gera-
de 40 Hektar nach ökologischen
Maßgaben - am Rand der Esche-
felder Teiche reift in diesem Som-
mer der erste Öko-Weizen -, sind
jetzt mehr als 800 Hektar für den
Öko-Landbauangemeldet.DieUm-
wandlung eines Ackers dauere
mehrere Jahre, sagt Runkwitz. Man
gehe Schritt für Schritt vor. Jedes
JahrwollemanzudemeinenBetrieb
der Gruppe umstellen, um spätes-
tens in einem knappen Jahrzehnt
am Ziel zu sein.

Voran getrieben wird das nicht
nur durch die Erfahrungen, sondern
auch durch das Kapital, das terreco

Beteiligte
Betriebe
diese Firmen gehören zur osterland-
Gruppe mit sitz in Frohburg: oster-
land agrar GmbH, Prießnitzer agrar
GmbH, lunzenauer agrar GmbH & co.
KG, Großbothener agrar GmbH & co.
KG, Meusdorfer biogas GmbH, Kvn
agrar GmbH, rosé Kälber GmbH,
FroKa GmbH und neu für die gesam-
te Gruppe: osterland technik GmbH.

Prozesse, die in enger Abstim-
mung mit Landrat, Aufsichtsrat, Kli-
nikleitung und Personalrat im Vor-
jahr eingeleitet wurden, tragen ers-
te Früchte. Interne Abläufe seien
auf den Prüfstand gestellt, Sy-
nergien und Sparpotenziale konse-
quent genutzt worden, heißt es.
„Die ergriffenen Maßnahmen ha-
ben sich bewährt und die Mulden-
talkliniken sowie ihre Tochterge-
sellschaften in ein deutlich ruhige-
res Fahrwasser gebracht. Auch für
die kommenden Jahre gilt, unsere
Prozesse weiter zu beobachten und
noch effizienter zu gestalten“, er-
gänzt Schuffenhauer.

Im zurückliegenden Geschäfts-
jahr führte der Gesundheitsversor-
ger die digitalisierte Patientenakte
ein. „Ich bin sehr stolz, dass wir die-
ses Projekt so schnell und zielorien-
tiert umsetzen konnten und unsere
Mitarbeiter alle an einem Strang ge-
zogenhaben.EinabsoluterVorteil ist
die Zeitersparnis und das einfache
Handling. Der Weg ins Archiv und
die Suche der einzelnen Krankheits-

verläufeundDiagnosenentfällt.Ärz-
te können Patientenakten jetzt digi-
tal anfordern und 24/7 einsehen.“
Perspektivisch sei der konsequente
Ausbau der Digitalisierung geplant.
NebenPatientenaktensollenkünftig
auch der Arztbrief sowie Behand-
lungsverträge digitalisiert werden.
Auch im Einkauf und der Apotheke
soll neue Technik Einzug halten.

Aktuell zählen die Muldentalkli-
niken rund 1000 Mitarbeiter. Zur Ge-
sellschaft gehören dabei die Kran-
kenhäuser in Grimma und Wurzen,
die Medizinischen Versorgungs-
zentren (MVZ) in Colditz, Wurzen
und Grimma, eine Altenheimgesell-
schaft mit Häusern in Wurzen und
Brandis, ein ambulanter Pflege-
dienst sowie eine Servicegesell-
schaft. In das Konstrukt soll ab 1. Au-
gust eine neue Ordnung gebracht
werden. Künftig werden die Alten-
heimgesellschaft Muldental und die
MVZ unter dem Namen Soziale
Dienste Muldental gGmbH agieren.

„Die Umbenennung verfolgt eine
einheitliche Kommunikation nach

außen und eine bessere Abbildung
der verschiedenen Geschäftsberei-
che. Niemand vermutet in einer Al-
tenheimgesellschaft die Wahrneh-
mung vertragsärztlicher Versorgung
durch unsere drei MVZ“, begründet
Schuffenhauer. Daneben soll der ge-
samte Auftritt der Sozialen Dienste
Muldental gemäß des aktuellen Cor-
porate Design der Muldentalklini-
ken gestaltet werden, um die Zuge-
hörigkeit zur Unternehmensgruppe
deutlich zu machen.

Zur Stärkung der Kliniken erfah-
ren die beiden Abteilungen der Chi-
rurgie inGrimmaundinWurzeneine
fachliche Neuausrichtung. Am
Standort Grimma wird eine standort-
übergreifende Klinik für Viszeralchi-
rurgie entstehen. Ziel soll sein, die
minimalinvasiven chirurgischen
Verfahren auszubauen. „Die ent-
sprechenden Verfahren, umgangs-
sprachlich auch Knopflochoperatio-
nengenannt,bieten fürdiePatienten
viele Vorteile. Wir sind gegenüber
unseren Patienten verpflichtet, uns
dieser Entwicklung konsequenter zu

stellen“, führt Schuffenhauer aus.
Am Standort Wurzen soll sich eine
standortübergreifende Klinik für Or-
thopädie und Traumatologie etablie-
ren. „Hier“, räumte der Geschäfts-
führerein,„sindwir abernoch inDis-
kussion mit unseren Mitarbeitern.“
Auch für 2020 lassen erste Zahlen
hoffen: „Der erste Quartalsbericht
2020 fiel überaus erfreulich aus“, er-
klärt Schuffenhauer. Wie das Jahr
abschließt, könne durch Corona nur
schwer vorhergesagt werden.

Zu Diskussionen um die sächsi-
sche Krankenhauslandschaft äu-
ßerte sich Landrat Graichen: „Der
Bestand von Krankenhäusern darf
nicht nur vom Gewinn oder der Kos-
tendeckung abhängig gemacht
werden. Eine leistungsstarke und
ortsnahe medizinische Versorgung
der Bevölkerung ist elementar.“ Die
dafür benötigten Pflegekräfte sind
Mangelware. Hier bietet der Land-
kreis seine Hilfe an: „Wir planen am
Berufsschulzentrum Wurzen den
Ausbildungsgang Pflegehelfer neu
einzurichten“, informiert Graichen.

Muldentalkliniken arbeiten sich aus der Krise
Knopfloch-Chirurgie wird in Grimma ausgebaut / Pflegehelfer-Ausbildung am BSZ Wurzen geplant

Wurzen/Grimma. Nach einem finan-
ziellen Tal sehen sich die Muldental-
kliniken auf einem guten Weg.
Nachdem ein Minus von 3,7 Millio-
nen Euro für das Jahr 2018 die Betei-
ligten aufschreckte, konnten dem
Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr
2019 wieder deutlich bessere Zahlen
präsentiert werden. „Zwar weist die
Bilanz nach wie vor ein Minus aus“,
wie Geschäftsführer Mike Schuffen-
hauererklärt.Dieses fallemit360000
Euro aber deutlich geringer aus.

Erste strategische Maßnahmen
greifen, worüber Landrat Henry
Graichen (CDU) erfreut ist. Die Klini-
ken befinden sich in kommunaler
Hand,weshalbsichderLandkreisals
alleiniger Gesellschafter in der Ver-
antwortung sieht. Es sei eine beacht-
liche Leistung, die sich im besseren
Betriebsergebniswiderspiegelt. „Ich
bin von dem rasanten Tempo und der
Qualität der Umstellungen positiv
beeindruckt“, zollte Graichen den
Klinikverantwortlichen Respekt.

Von Simone Prenzel

Straßenbau
in Nischwitz
und Colditz

Borna. Der Landkreis Leipzig
beginnt im Juli auf zwei Stra-
ßenbereichen mit Instandhal-
tungsmaßnahmen der Fahr-
bahn. Zwischen dem 6. und 31.
Juli wird dafür voraussichtlich
die Ortsdurchfahrt Nischwitz
gesperrt. Dort werden Asphalt-
arbeiten durchgeführt und die
Bordsteine saniert. Außerdem
wird die Straßenentwässerung
erneuert. Den Abschluss der
Maßnahme im Wert von rund
173.000 Euro bildet die Erneue-
rung der Fahrbahnmarkierung.
Während der Arbeiten wird der
Verkehr über die S 19 Eilenburg
in Richtung Böhlitz nach Wur-
zen und der Gegenrichtung um-
geleitet.

In den ersten drei Ferienwo-
chen, zwischen dem 20. Juli und
8. August, wird außerdem die
Fahrbahn der B 107 vom Orts-
ausgang Colditz in Richtung
Schönbach erneuert. Auch dort
werden Asphaltarbeiten durch-
führt. Desweiteren werden die
Fahrbahnbankette und Leit-
pfosten erneuern. Mit der Er-
neuerung der Fahrbahnmarkie-
rung ist die Maßnahme im Um-
fang von rund 209.000 Euro ab-
geschlossen. Es wird eine Um-
leitung über die B167 von Col-
ditz über Bad Lausick und über
die Kreisstraße in Schönbach
eingerichtet. lvz
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